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Adresse: Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
Tel.: 0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
e-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. bis Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. und Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge: Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 12 
Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
e-Mail: bonaventura.gerner@se-zell.de

Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
Telefon: 0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 

0 78 37 / 92 25 19 (Privat)
e-Mail: judith.mueller@se-zell.de

Markus Kaupp-Herdick, 
Gemeindereferent Biberach/Prinzb.
Telefon: 0 78 35 / 54 99 75
e-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de

Br. Pirmin Heppner, Diakon
Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
e-Mail: pirmin.heppner@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

Gottes großer Tiergarten
Herr, wenn Du damals nicht alle mit hinein gelassen 

hättest in die Arche,

die bunten und verschiedenartigen Tiere, um wie viel 

ärmer wäre deine Menschheit!

Niemand weiß das besser als du, 

wie viel wir bis heute gemeinsam haben mit deinen 

Tieren.

Hilf mir, mit allen zurecht zu kommen:

mit den Meckerziegen und albernen Gänsen, mit alten

Drachen und lahmen Enten,

mit Mistkäfern, Trampeltieren und Windhunden, mit 

sturen Böcken und komischen Käuzen,

mit Nachtfaltern und Eintagsfliegen, mit Leithammeln

und folgsamen Schafen,

mit verwöhnten Schoßhündchen und Pechvögeln.

Gib mir Verständnis

für Einsiedlerkrebse und gesellige Pinguine, für wendige

Wiesel und tapsige Bären,

für schlanke Giraffen und fette Masthähnchen,

für giftige Nattern und lustige Spaßvögel, geduldige

Lämmer und wilde Wölfe,

stachlige Igel und anschmiegsame Angorakatzen.

Hilf mir beim Zusammenleben 

mit den fleißigen Bienen und faulen Siebenschläfern, 

mit hässlichen Raupen und wunderschönen Schmetter-

lingen,

mit stolzen Pfauen und unscheinbaren Kirchenmäusen, 

mit starken Löwen und scheuen Rehen.

Herr, es ist nicht einfach, es in deiner Arche auszuhalten.

Gib mir die nötige Geduld und eine Prise Humor,

sie alle zu ertragen und jedem Tierchen sein Pläsierchen

zu lassen.

Und vor allem: Lass mich nicht vergessen, Herr,

dass ich für die anderen manchmal auch ein ziemlich

seltsamer Vogel bin!

(Verfasser unbekannt)

Liebe Gemeinden der Seelsorgeeinheit,
bunte Fähnchen, Ringelsocken, närrische Kleidung,

Masken, schräge Musik, Fasnachtsbälle und ideen -

reiche Umzüge – sie künden uns von der fünften Jahres-

zeit, die nun angebrochen ist – ungeniert sich so zu ge-

ben, wie man manchmal gerne sein möchte – auch mal

fünfe grade sein lassen und sich dran erfreuen und 

nie vergessen, 

dass jeder und jede von uns so ein einzigartiges, manch-

mal verrücktes, 

kompliziertes und doch liebenswürdiges Geschöpf 

Gottes ist –

Und so wünsche ich Ihnen frohe und unbeschwerte

Stunden – 

Und all jenen unter Ihnen, denen in diesen Tagen aus

den verschiedensten Gründen nicht nach Fasend ist –

mögen Sie sich von Gottes Liebe und Fürsorge begleitet

wissen.

Herzliche Grüße

Judith Müller
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Neue Lieder aus dem Gotteslob – Monatslieder
Die Chorleiter Sonja Große und Wolfram Dreher haben vor
zwei Jahren die Aufgabe übernommen, für jeden Monat zwei
neue Lieder aus dem Gotteslob zum Gebrauch in den Gemein-
den auszusuchen, um so einen einheitlichen Liedfundes für
die SE-Zell zu schaffen.
Januar 2016 775 Von guten Mächten

860 Vertraut den neuen Wegen
841 Meine Zeit steht in deinen Händen

Februar 2016 396 Lobt froh den Herrn
861 Wo Menschen sich vergessen
482 Die Kirche steht gegründet

Liste der bis Februar 2016 eingeführten bzw. geplanten Lieder
96 Du lässt den Tag, o Gott, nun enden

103 Dieser Tag ist Christus eigen
146 Du rufst uns, Herr, an deinen Tisch
155 Kyrie eleison
168 Gloria (Kanon)
184 Herr, wir bringen in Brot und Wein
200 Heilig, Heilig, Heilig Gott
219 Mache dich auf und werde licht
225 Wir ziehen vor die Tore der Stadt
240 Hört es singt und klingt mit Schalle
246 Als ich bei meinen Schafen wacht
254 Du Kind, zu dieser Heilgen Zeit
273 O Herr, nimm unsre Schuld
279 Hosanna, dem Sohne Davids
291 Holz auf Jesu Schulter
294 O du hochheilig Kreuze
322 Halleluja (mit Versen)
336 Jesus lebt, mit ihm auch ich!
346 Atme in uns, heiliger Geist
396 Lobt froh den Herrn
398 Jubilate Deo (Kanon)
400 Ich lobe meinen Gott von ganzem Herzen
453 Bewahre uns Gott
482 Die Kirche steht gegründet
502 Näher mein Gott zu dir
552 Herr mach uns stark im Mut
661,8 Vater unser
775 Von guten Mächten
809 Gen Himmel aufgefahren ist
812 Beistand, Tröster, Heilger Geist
837 Auf, singet dem Herrn
841 Meine Zeit steht in deinen Händen
843 Gott sorgt für mich
860 Vertraut den neuen Wegen
861 Wo Menschen sich vergessen
890 Maria Maienkönigin

Pfarrfasend in Zell a. H.
Das närrische Gemeindeteam Zell lädt alle zur
Pfarrfasend am Sonntag, den 31. Januar um
16.00 Uhr (Einlass ab 15.00 Uhr) ins Pfarrheim
St. Symphorian recht herzlich ein.  

»Wenn mer au nit immer blose die gliche Tön –
d‘ Pfarrfasend isch einfach schöön!«

Für ein lustiges Bühnenprogramm, Speis und Trank ist gesorgt,
ebenso für musikalische Unterhaltung durch die Kapelle Blue Sky.

Geistlicher Übungsweg in der Fastenzeit 2016
Thema: Wenn möglich, bitte wenden – Impulse für die Fastenzeit
Geben Sie der Fastenzeit einen besonderen Akzent!

In unserer Zeit hat das Navi die Funktion einer guten Karte
und des Kartenlesens übernommen. Diesem Vorgang trägt der
Fastenbegleiter 2016 Rechnung. Deswegen sind des Navi
»geistlich höchst wertvolle« Aussprüche unsere Wochenüber-
schriften geworden:

ÜÜbbeerrrreeggiioonnaallee  VVeerraannssttaallttuunnggeenn

"Ihr Standort ... ... wird bestimmt. Verbindung wird (herge-
stellt) aufgebaut. Folgen Sie ... . Die Route wird neu berechnet.
Nehmen Sie die nächste Ausfahrt. Sie haben Ihr Ziel erreicht."

Auf Grundlage dieser Navi-Aussprüche entstanden die einzel-
nen Impulse im Hinblick auf den Weg durch die Fastenzeit
2016. Es ist wirklich spannend, auf welche Spuren so ein Navi
den geistlich interessierten Zeitgenossen zu führen vermag. 

Treffen der Gruppe:
Jeweils mittwochs um 19.30 Uhr in der Arche Noah in Bibe r -
ach.

Termine:
10./17./24. Februar, 02./09./16./23. März.

Wer den Übungsweg nur für sich gehen will, für den kann ich
gerne ein Heft mitbestellen. Heftbestellung und/oder Anmel-
dung für die Gruppe bis spätestens 5. Februar 2016. 

Ansprechpartner: Markus Kaupp-Herdick, Biberach, 07835/
 549975.

Fastenbriefe vom Katholischen Dekanat 
Offenburg-Kinzigtal

Auch in diesem Jahr gibt es wieder die
Möglichkeit, in jeder Woche der Fastenzeit
einen Brief vom Katholischen Dekanat 
Offenburg-Kinzigtal zu bekommen mit An-
regungen zum Nachdenken, um sich auf
Ostern vorzubereiten. Die Briefe werden
sich diesmal mit dem Thema »Die Mess-

feier als Mitte unseres Glaubens« befassen. Wenn Sie diese
geistliche Post bekommen möchten, melden Sie sich doch da-
für an unter Angabe ihrer Adresse beim Katholischen Dekanat
Offenburg-Kinzigtal unter der Telefonnummer 0781/925030
oder postalisch an das Katholische Dekanat Offenburg-Kinzig-
tal, Straßburger Str. 39, 77652 Offenburg.

Gemeinsam unterwegs sein in Nordspanien –
Jugendfahrt des Kath. Jugendbüros 
Offenburg-Kinzigtal 
14. – 21. Mai 2016 von Bilbao nach Santander (Teil des ur-
sprünglichen Jakobsweg)

Bei der Jugendfahrt geht es darum, mit anderen jungen Men-
schen eine Woche lang unterwegs zu sein. Auf dem gemeinsa-
men Weg gibt es immer wieder Impulse die zum Nachdenken
anregen und in der Gruppe oder für jeden Einzelnen bearbei-
tet werden. Auch Gott wird unsere Reise begleiten und wir
werden uns auf die Suche nach ihm und unserem Glauben ma-
chen.

Beginn und Ende der Jugendfahrt?
Los geht es am Samstag, 14.05.2016, Ende ist dann am Sams-
tag 21.05.2016

Wo genau geht es hin?
Wir fliegen nach Bilbao (Spanien) und werden von dort bis
Santander wandern. Von Santander bringt uns dann ein Bus
nach Bilbao von wo aus wir dann wieder zurück nach Deutsch-
land fliegen

Alter der Reisenden?
Ab 16 Jahren 

Wie viele Mitreisenden habe ich?
Wir werden zwischen 10 und 20 Personen sein

Wer organisiert das Ganze?
Katholisches Stadtjugendbüro Offenburg/ 
Katholisches Dekanatsjugendbüro Offenburg-Kinzigtal:
Straßburger Str. 39, 77652 Offenburg

Andreas Bilek, Stadtjugendreferent
Tel: 0781/9250-34, Fax: 0781/9250-36
andreas.bilek@kath-dekanat-ok.de, 
fb.com/andreas.bilek.2008
Theresa Seng, Jugendreferentin im Dekanat Offenburg-
Kinzigtal, Tel: 0781/9250-14, Fax: 0781/9250-36
theresa.seng@kath-dekanat-ok.de, fb.com/theresa.seng.792

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
iinn  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   
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Homepage: http://www.o-k.kja-freiburg.de/
Kosten? 

490 Euro (enthalten sind sämtliche Kosten: Flug, Übernachtun-
gen, verschiedene Transporte, Frühstück, Material usw.)
Wir sind uns darüber im Klaren, dass dies ein stolzer Preis ist.
Im Hinblick auf Pfingstferien und Meeresnähe waren aber kei-
ne weiteren Kostensenkungen möglich. 

Wie kommen wir von einem Ort zum anderen?
Wir werden verschiedene Teilstrecken zu Fuß unterwegs sein,
greifen aber auch auf öffentliche Verkehrsmittel und organi-
sierte Busse zurück.

Gibt es ein Vor-Treffen?
Ja, Termin und weitere Infos erhältst du nach Deiner Anmel-
dung in einem Teilnehmerbrief

Anmeldung: Melde Dich am besten über die Homepage bis
spätestens 11. Februar 2016 im Katholischen Jugendbüro an. 
Wir wissen, dass dieser Termin ziemlich bald ist und noch sehr
weit vom eigentlichen Datum entfernt. Da wir aber die Flüge
sehr bald bestätigen müssen, um den Preis halten zu können,
mussten wir den Anmeldeschluss so früh legen. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt!

Mädchengymnasium u. Mädchenrealschule
U. Lb. Frau, 77652 Offenburg, Lange Str. 9 
Für Eltern von Schülerinnen, die in diesem Schuljahr eine
weiterführende Schule besuchen wollen, bieten wir folgende
Informationsveranstaltungen an:

– Informationsabend Realschule für Eltern 
am Montag, 29. Februar 2016, 19.00 Uhr

– Informationsabend Gymnasium für Eltern 
am Dienstag, 1. März 2016, 19.00 Uhr

Eltern und Schülerinnen laden wir herzlich ein zum

Tag der offenen Tür (Gymnasium und Realschule)
am Samstag, 05. März 2016, 10.00 – 14.30 Uhr
(Schulleiter-Info, Kontakte mit den Lehrerinnen und Lehrern,
Kennenlernen der Räume und Schulfächer, Teilnahme an zahl-
reichen Aktivitäten, Schwimmen im hauseigenen Schwimm-
bad, Tanzdarbietungen, Verpflegung ... )

Parkmöglichkeiten gibt es in den umliegenden Parkhäusern.

Anmeldetermine für das Mädchengymnasium und die Mäd-
chenrealschule:
– Montag, 7. März 2016, und Dienstag, 8. März 2016, 
jeweils von 14.00 – 18.30 Uhr

Für Beratungsgespräche stehen wir im Vorfeld der Anmeldung
gerne zur Verfügung.
Auskunft erteilt die Leitung der Klosterschulen Unserer Lieben
Frau, Offenburg, Lange Str. 9, Tel.: 0781/91916-6000 Gymn.
und 0781/91916-6123 RS. 

Familienurlaub – Atempause Pfingstferien
Liebe Familien und Alleinerziehende, 
Wollten Sie nicht schon lange mal….
• Strand, Sonne und Meer genießen
• ihren Urlaub gemeinsam mit den Kindern und anderen Fami-

lien verbringen?
• Zeit für Muse und Kreativität haben ?
• und mit anderen schwimmen, paddeln, singen, grillen und

vieles andere mehr?

Dann sind Sie bei der Eltern–Kinder–Freizeit in Valras Plage,
Südfrankreich richtig, zu der wir Sie herzlich einladen. Ihre
KAB (Kath. Arbeitnehmerbewegung-Ortenau). Zeit: Pfingst -
ferien 14. – 28.Mai 2016. Kosten: ab 685,-Euro/Familie.
Mehr Infos oder Flyer unter 0781-925020.

 
Samstag, 30. Januar 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  

Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 
St. Gallus, Oberharmersbach 11:00 Uhr Eucharistiefeier zur Diamantenen Hochzeit von Martha u. Alfred Echle 
   

Sonntag, 31. Januar   4. Sonntag im Jahreskreis, L1: Jer 1,4-5.17-19, L2: 1 Kor 12,31-13,13,, Ev: Lk 4,21-30 

St. Symphorian, Zell a. H. 10:30 Uhr Eucharistiefeier als Familiengottesdienst   
mit Blasiussegen - Alle Kinder dürfen verkleidet zum Gottesdienst kommen. 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Agathe Merz u. verst. Angeh.; Frida u. August Müller (Schottenhöfe); 
Luitgard Damm u. Ariane Uhl, Maria u. Walter Heizmann u. verst. Angeh.; Margot u. 
Hubert Hug, Erika Koger u. verst. Angeh. 

Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier  

mit Blasiussegen 
St. Gallus, Oberharmersbach 9:00 Uhr Rosenkranz 

9:30 Uhr Eucharistiefeier als Fasendgottesdienst  
mitgest. von der Bärenzunft - Alle Kinder dürfen verkleidet zum Gottesdienst kommen. 

Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach  Patrozinium St. Blasius 

10:00 Uhr Eucharistiefeier   
mitgestaltet vom Kirchenchor - anschl. Blasiussegen                      
Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 

18:30 Uhr Rosenkranz 
Arche Noah, Biberach 10:00 Uhr Kinderwortgottesdienst  

Alle Kinder dürfen verkleidet zum Gottesdienst kommen. 
   

Montag, 1. Februar 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
Kapelle Haus am Harmersbach, Zell a. H. 15:15 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
   

Dienstag, 2. Februar, Darstellung des Herrn - Lichtmess 

GGootttteessddiieennssttoorrddnnuunngg  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   aa..   HH..
vom 30. Januar bis 7. Februar 2016   (für Zell a. H., Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinzbach)
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Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 
7:30 Uhr Eucharistiefeier mit sakramentalem Segen 

Kapelle im Altenheim St. Gallus, Zell a. H. 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
 15:00 Uhr Anbetungsstunde 
St. Ulrich, Nordrach 18:30 Uhr Eucharistiefeier mit Aussetzung  

1. Gedächtnis für Theresia Falk 
Gebetsgedenken für Konrad Oehler (2. Gedächtnis); Gertrud Herrmann (Jahrtag) und 
Georg Herrmann 

Winkelwaldklinik, Nordrach 10:30 Uhr Wortgottesdienst  
mit Krankenkommunion 

St. Gallus, Oberharmersbach 9:00 Uhr Krankenkommunion 
18:00 Uhr Rosenkranz 
18:30 Uhr Eucharistiefeier  

anschl. eucharistische Anbetung bis 20:00 Uhr 
Gebetsgedenken für Agatha Ganter geb. Schwarz (verst. in Holzhausen); die verst. Angeh. 
von der Mislinke 

St. Blasius, Biberach 18:30 Uhr Rosenkranz 
   

Samstag, 6. Februar    

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  
Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 

St. Gallus, Oberharmersbach 18:30 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Berta u. Hermann Schneider (Kirchweg); Zäzilia u. Karl Heptig 
St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 19:00 Uhr Eucharistiefeier  

mit Blasiussegen 
   

Sonntag, 7. Februar   5. Sonntag im Jahreskreis, L1: Jes 6,1-2a.3-8, L2: 1 Kor 15,1-11,, Ev: Lk 5,1-11 

St. Symphorian, Zell a. H. 10:30 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier 
Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach 10:00 Uhr Eucharistiefeier als Fasendgottesdienst  

mitgestaltet von der Narrenzunft Biberach 
18:30 Uhr Rosenkranz 

 
 

   

Freitag, 5. Februar   Herz-Jesu-Freitag, Hl. Agatha, Jungfrau, Märtyrin 

   

Dienstag, 2. Februar, Darstellung des Herrn - Lichtmess 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H.  Großer Wallfahrtstag 

7:30 Uhr Eucharistiefeier mit Kerzenweihe  
Gebetsgedenken für Josef Witecy u. verst. Angeh. 

9:30 Uhr Eucharistiefeier: Hochamt mit Kerzenweihe 
14:30 Uhr Rosenkranz in den Anliegen der Wallfahrer 
15:00 Uhr Festandacht mit Blasiussegen 

Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier mit Kerzenweihe  
und Blasiussegen 
Gebetsgedenken für ein besonderes Anliegen 

St. Blasius, Biberach 7:45 Uhr Schülergottesdienst 
10:00 Uhr Blasiussegen für die Kinder des Kindergartens St. Blasius 

   

Mittwoch, 3. Februar   Hl. Blasius, Bischof, Märtyrer 

St. Symphorian, Zell a. H. 7:45 Uhr Schülergottesdienst 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 18:00 Uhr Eucharistiefeier mit Vesper (Abendlob) als Konventmesse der Brüder Kapuziner  

mit Blasiussegen 
St. Gallus, Oberharmersbach 14:00 Uhr Stille Anbetung auf der Empore (Männerseite) 
Pfarrzentrum Großer Saal, Oberharmersbach 7:30 Uhr Schülergottesdienst 
Haus Maria-Frieden, Oberharmersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier als Konventmesse 
   

Donnerstag, 4. Februar 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Eucharistische Anbetung 

Nikolauskirche, Zell-Unterentersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
St. Ulrich, Nordrach 8:30 Uhr Schülergottesdienst 
Pfarrhaus, Oberharmersbach 16:00 Uhr Stille Anbetung 

17:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach 18:00 Uhr Rosenkranz 

18:30 Uhr Eucharistiefeier 
   

Freitag, 5. Februar   Herz-Jesu-Freitag, Hl. Agatha, Jungfrau, Märtyrin 



Adresse: Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
Telefon 0 78 35 / 63 58 – 0
Fax 0 78 35 / 63 58 – 14
e-Mail pfarrei.zell@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten Mo. bis Fr. 9.00 – 11.00 Uhr
Di. und Mi. 15.00 – 17.00 Uhr

Seelsorge: Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon 0 78 35 / 63 58 – 12
e-Mail bonaventura.gerner@se-zell.de
Br. Pirmin Heppner, Diakon
Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
e-mail: pirmin.heppner@se-zell.de

Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.

Mo., 15.00 Uhr: Kommunionfasend im Pfarrheim.
Kirchenchorprobe entfällt!

Mi., 15.00 Uhr: Seniorengymnastik im Pfarrheim.
Fr., Joy&Fun-Chorus: Probe entfällt!

Pfarrfasend in Zell a. H. 
Näheres lesen Sie unter der Rubrik Termine und Veranstaltun-
gen in der Seelsorgeeinheit

Öffnungszeiten des Pfarrbüros Zell
Ihr liebe Narre un au andere Litt –
s’isch mol wieder Fasendszit
s'Pfarrbüro isch a paar Dag zue
über Fasend hen au mir noch ebbis anders z'due.
Vom Schmutzige Dunschdig bis zum 9.2. sin mir net do
in dringende Fäll rufe bi de Kapuziner im Kloschter o
under Tel. 6389-0 isch immer ebber dert
und die Pfort’ isch au über’d Fasend net versperrt.

Fastenkalender
2016
Der MISEREOR-Fastenkalen-
der begleitet Sie auch in die-
sem Jahr mit wertvollen Im-
pulsen durch die 48 Tage der
Fastenzeit. 
48 Tage Seitenwechsel
Wann werde ich still? Was
bewegt mich und für was ma-
che ich mich stark?
Lassen Sie sich durch den MI-
SEREOR-Fastenkalender an-
regen, das eigene Leben neu

zu entdecken, den Blick für die Eine Welt zu weiten und öster-
liche Veränderung zu wagen.
Texte, Gebete und Impulse zu sieben Themen laden Sie jeden
Tag neu zum Innehalten ein. Geschichten und Bilder erzählen
von den Menschen im brasilianischen Amazonasgebiet und 
in der Megacity São Paulo, die sich für mehr Gerechtigkeit 
einsetzen. Für Kinder gibt es jeden Samstag eine spannende
Geschichte. Der Kalender ist ab sofort im Pfarrbüro Zell für
3,00 Euro erhältlich.

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  
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Adresse: Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
Telefon 0 78 35 / 63 89 – 0
Fax 0 78 35 / 63 89 – 50
e-Mail zell@kapuziner.org
Internet www.kapuziner.org

Klosterpforte: Öffnungszeiten 8.30 – 11.30 Uhr
14.00 – 17.30 Uhr
19.00 – 20.30 Uhr

Wallfahrt: Telefon 0 78 35 / 63 89 – 0
e-Mail wallfahrt.zell@kapuziner.org

Haus der Begegnung:
Telefon 0 78 35 / 63 89 – 18
Fax 0 78 35 / 63 89 – 40
e-Mail hdb.zell@kapuziner.org

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche

Rosenkranzgebet
Täglich: 17.00 Uhr Rosenkranzgebet (mittwochs 17.30 Uhr).

Das Mittagsgebet und die Vesper beten die Brüder im Chor
des Klosters. Während dieser Zeiten 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr
und von 17.30 Uhr bis 18.15 Uhr können keine Telefonanrufe
entgegengenommen werden. 

Beichtgelegenheit
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15 bis 16.30 Uhr.
Samstag auch: 8.00 bis 9.00  und 10.00 bis 11.30 Uhr. 

Beichtgespräche und »normale« Beichten können auch telefo-
nisch vereinbart werden. 

Fest der Darstellung des Herrn (Mariä Lichtmess) –
Tag des Gott geweihten Lebens
Am Dienstag, dem 2. Februar, feiern wir das Fest der Darstel-
lung des Herrn (Mariä Lichtmess). Dazu laden wir ganz herz-
lich ein!
Die Eucharistiefeiern sind um 7.30 Uhr und um 9.30 Uhr als
Festamt mit Kerzenweihe. Es ist keine Abendmesse.
Beichtgelegenheit ist ab 7.00 Uhr und dann zwischen den Hei-
ligen Messen.
Um 14.30 Uhr wird der Rosenkranz gebetet in den Anliegen
der Wallfahrer. Festandacht mit Segnung der Kerzen, der 
Andachtsgegenstände und sakramentalem Segen ist um 
15.00 Uhr. Nach der Andacht wird der Blasiussegen erteilt.



KKiinnddeerr   uunndd  JJuuggeenndd
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Taufurkunden
Die Taufurkunden für alle Kinder, die in der Pfarrkirche St.
Symphorian bis zum Jahresende 2015 (auch aus den Vorjah-
ren) getauft wurden, sind ausgefertigt und können im Pfarrbü-
ro Zell zu den üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden. 

Beichtzeiten Wallfahrtskirche:
Siehe »Wallfahrtskirche/Kapuzinerkloster«. 

Voranzeige: Großes KJG-Ferienlager: 
Anmeldenachmittag am 20.02.2016
Auch dieses Jahr bietet das große KJG-Ferienlager in den er-
sten zwei Sommerferienwochen von 31.07. – 12.08.2016 wie-
der viel Spaß, Abwechslung und neue Freundschaften. Das
Ziel ist das Freizeithaus Gersbach, der Teilnehmerbeitrag liegt
bei 250 €. 

Wenn wir dein Interesse geweckt haben, und du zwischen 10
und 15 Jahre alt bist, dann komme am 20. Februar um 15 Uhr
in das Katholische Pfarrheim in Zell und du kannst uns einmal
Kennenlernen. Die Bildershow von dem letztjährigen Ferien-
lager darf natürlich auch nicht fehlen. Wir freuen uns auf
euch!

Jugenddekanatsbüro Offenburg- Kinzigtal
Neuer Grundkurs startet in den Oster -
ferien 2016 

Jede Menge Lach- und Sachgeschichten…
…erwarten dich auf dem Gruppenleitergrundkurs 2016

DU bist jung, motiviert, kreativ, steckst voller Überraschungen
und Ideen und bist auch manchmal ein bisschen verrückt? 

DU willst neue Dinge entdecken, dich mit deinen Stärken, Vi-
sionen und deinem Glauben kennen lernen? Mit anderen
Spaß haben und etwas erleben? 

DU leitest eine Gruppenstunde oder möchtest damit anfangen
und brauchst noch Ideen und Inspiration? 

DU bist in einer Leiterrunde und führst Jugendarbeits-Aktio-
nen wie Hüttenwochenenden und Sommerlager durch? 

Dann bist du auf dem Gruppenleiter-Grundkurs genau rich-
tig!! 

Der Grundkurs besteht aus zwei Teilen: 

Teil I in den Osterferien 2016: 28. März bis 02. April 2016 

Teil II in den Herbstferien 2016: 30. Oktober bis 4. November
2016 

Zwischen den Kurswochen wird ein Projekt geplant, durchge-
führt und reflektiert. Die Projektdurchführung wird je nach
Projekt einen halben bis ganzen Tag umfassen. 
Anmeldeschluss ist der 29. Februar 2016!!! 

Bei Fragen wendet Euch gerne an Andis (Tel.: 0781/9250-34,
andreas.bilek@kath-dekanat-ok.de).

WJT – Weltjugendtag 2016 in Krakau – 
Anmeldeschluss verlängert
Juhu, der Anmeldeschluss wurde verlängert und ihr habt die
Möglichkeit, euch immer noch für den Weltjugendtag anzu-
melden:

Ihr habt Lust auf eine Reise?
Ihr brennt darauf, neue Leute kennen zu lernen?
Ihr habt Spaß an Gemeinschaft?
Ihr möchtet euren Glauben mit anderen Jugendlichen aus der
ganzen Welt feiern?
Ihr wolltet schon immer mal Papst Franziskus treffen?
Dann auf nach Krakau!!!

2016 findet wieder ein Weltjugendtag statt. Ziel dieses Mal
wird Krakau, die Heimat von Papst Johannes Paul II, der den
Weltjugendtag ins Leben gerufen hat, sein.

– Mitfahren können alle Jugendlichen zwischen 16 und 25
Jahren.

– Die Kosten für die Fahrt liegen bei 410 Euro pro Person (be-
stimmt unterstützt euch die Pfarrei oder ihr könnt Sammel-
aktionen veranstalten).

– Los geht es am 25.07. bis So. 01.08.2016.

– Wir fahren mit einem Bus für die ganze Region Ortenau
(Dekanat Lahr, Dekanat Offenburg-Kinzigtal, Dekanat
Achern-Renchtal). Falls nicht alle in einen Bus passen, haben
wir die Möglichkeit weitere Busse zu chartern.

– Anmeldeschluss ist der 29.02.2016

Wir freuen uns auf eine tolle Woche voller neuer Erfahrungen
und Abenteuer mit Euch!

Bei Fragen wendet Euch gerne an Theresa:
(theresa.seng@kath-dekanat-ok.de, Tel.: 0781/9250-14)

Save the date – goodprint 
Sonntag, 13. März um 18 Uhr auf dem 
alten Friedhof in Offenburg
Gottes Spuren finden, da wo du bestimmt nicht damit rech-
nest!
Den kommenden goodprint feiern wir - passend zum Titel –
auf dem alten Friedhof in Offenburg.
Wir freuen uns über zahlreiche Besucher und einen genialen
goodprint gemeinsam mit euch!
Alle Infos zur Veranstaltung kannst Du auch unserer Home -
page o-k.kja-freiburg.de/gprnt oder unserer Facebookseite
fb.com/gprnt entnehmen.

Save the date: diözesaner Minikongress 
Vom 22. – 24. April 2016 findet der diözesane Minikongress in
Offenburg im Stadtteil- und Familienzentrum Mühlbach statt.
Im Rahmen der „mInitiative Zukunft“ ist das eine wichtige
Veranstaltung, denn euch werden dort Konzepte und Ideen
präsentiert, wie ihr eure Miniarbeit vor Ort fit für die Zukunft
machen könnt. Damit ist der Minikongress auch die erste gro-
ße Veranstaltung im Rahmen der Umsetzung der mInitiative.
Also ergreift die Chance und meldet euch schnell an!!
Anmelden könnt ihr euch unter http://mehr-als-
messdiener.de/html/minikongress_2016.html.

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord 
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 
– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr
– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr

Bitte beachten Sie auch die Mitteilungen 

der Seelsorgeeinheit und des Kapuzinerklosters



WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

01.02.2008 Johanna Huber, led.
02.02.1997 Emma Schilli geb. Geiger
02.02.2006 Wilhelm Lehmann, Holdersbach
02.02.2007 Hermann Ficht
03.02.1996 Karl Heptig, Almengrund
03.02.2012 Daniela Brauer geb. Huber
04.02.2001 Erwin Brucher
04.02.2001 Heinrich Heptig
04.02.2006 Inge Isenmann, led.
05.02.2003 Ernst Spors

Adresse: Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
Telefon 0 78 37 / 2 33
Fax 0 78 37 / 16 39
e-Mail pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
Internet www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 

Seelsorge: Gemeindereferentin Judith Müller
Telefon 0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)

0 78 37 / 92 25 19 (Privat)
e-Mail judith.mueller@se-zell.de
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

Liebe Gemeinde,
es gibt viel, was uns Sorgen und Angst macht. Wie
tröstlich ist es, wenn wir in so manchen Situationen
kindlich vertrauend glauben können. Vielleicht ermu-
tigt Sie das folgende Gebet von Jan Lehmann:

Gott, 
du bist wie ein Bodyguard. Ohne Dich würde ich mich
nirgends hin trauen. Sonst würde ich mich nicht in den
Urlaub trauen. Amen
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Adresse: Im Dorf 22, 77787 Nordrach
Telefon 0 78 38 / 9 58 11
Fax 0 78 38 / 14 65
e-Mail pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge: Seelsorgerinnen und Seelsorger

siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«
Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

31.01.11 Robert Echtle

01.02.15 Werner Münch

04.02.96 Pfarrer Andreas Kimmig

04.02.10 Franz Nock

05.02.98 Paulina Spinner, geb. Armbruster

Öffnungszeiten im Pfarrbüro
Das Pfarrbüro in Nordrach wird auch weiterhin besetzt sein.
Frau Fritsch, die bereits seit zweieinhalb Jahren in Biberach im
Pfarrbüro arbeitet, hat die Bürostunden hier in Nordrach über-
nommen. 
In den nächsten Monaten können wir aus organisatorischen
Gründen nur an zwei Tagen öffnen.

Dienstag von 15.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag von 09.00 bis 11.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitag ist das Pfarrbüro geschlossen.

Ich bitte um Beachtung und Verständnis.

Pfr. Bonaventura Gerner

Im Pfarrbüro schaffe au närrischi Litt:
Ihr liebe Narre un au andere Litt – 
s’isch mol wieder Fasendszit
s'Pfarrbüro isch a paar Däg zue 
über Fasend hen au mir noch was anderes z'due
vom Fasendfriddig, 5.02., bis zum 
Fasenddienschdig, 9.02., sin mir net do
in dringende Fäll rufe bi de Kapuziner im Kloschter o, under
Tel. 6389-0 isch immer ebber dert
und die Pfort’ isch au über’d Fasend net versperrt.

Eltern-Kind-Gruppe:
für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren
1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags    9.15 – 11.00 Uhr
Nähere Info bei Ines Eisenmann, Tel. 0176 64018186.
2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags  15.00 – 17.00 Uhr
Nähere Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377.

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag, von 10.30 – 11.30 Uhr.
Dienstag, von 16.00 – 17.30 Uhr. Die Ausleihe ist kostenlos! 

Herzliche Einladung zur: 
• Pfarrfasend am Sonntag, 31.01., um 
16 Uhr (Einlass ab 15 Uhr) im Zeller Pfarrheim. Mit fröhli-
chem Bühnenprogramm für die ganze Familie, Musik u. Tanz.

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn  
(wenn nicht anders vermerkt im Pfarrheim)



Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse: Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon: 07835/3347
Fax: 07835/549974
e-mail: pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten
Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge: Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
Tel.: 07835/549975 (Büro), 0163/8035382 (Privat)
e-mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.
Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe
unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.

Liebe Kinder und Jugendliche, 
unsere nächsten Probetermine sind am: 
27. Januar, 17. Februar, 24. Februar,
9. März, 16. März, 
von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. Bitte bei uns
abmelden, falls jemand weiß, dass er nicht kommen kann.
Wir freuen uns auf euch! Ilka Heizmann und Tina Huber

Im Pfarrbüro schaffe au närrischi Litt:
Ihr liebe Narre un au andere Litt – 
s’isch mol wieder Fasendszit
s'Pfarrbüro isch a paar Däg zue
über Fasend hen au mir noch 
was anderes z'due
am Fasendmändig, 8.02.,
un Fasenddienschdig, 9.02., sin mir net do
in dringende Fäll rufe bi de Kapuziner im Kloschter o
under Tel. 6389-0 isch immer ebber dert
und die Pfort’ isch au über’d Fasend net versperrt.

für Kindergartenkinder
in der Arche Noah

Wann: Sonntag, 
31. Januar 2016, 
10.00 Uhr.
Die Kinder dürfen ver-
kleidet kommen.
Wir freuen uns auf Euer
Kommen.

Das Vorbereitungsteam Kerstin Fauser, Stephanie Ringwald,
Markus Kaupp-Herdick.

Bildungswerk Biberach
Voranzeige »Entsäuern und Entschlacken«

Unter der Leitung von Frau Gabriele Mühl (Er-
nährungsberaterin) bieten wir Ihnen den Kurs
„Entsäuern und Entschlacken« an – nehmen Sie
sich eine Auszeit für sich selbst!

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  
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Vom 05. – 10.02.2016 bleibt das Pfarrbüro wegen Urlaub 
geschlossen. Wir bitten um Beachtung!

Herzliche Einladung zum Fasendgottesdienst
am Sonntag, 31.01.2016 in der 
Pfarrkirche St. Gallus
Liebe Narre groß und klein,
die Bärenzunft lädt euch zum Fasendgottesdienst ein.
Gerne dürft ihr trage euer buntes Häs
packt also eure Kinder in‘d Schäs
un kumme am Sunndig um halber Zehne
mit Musik und laute Töne
wolle mir Gott danke und lobe
bei ihm sind mir alli gut ufghobe.
Un so wünsche mir euch a glückselige Zit
passe uf euch uf und bliebe fit.

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 09:30–11:00 Uhr, Pfarrzentrum, für Kinder von 
6 Mon. – 3 Jahre – Nähere Infos und Anmeldung bei Julia
Rombach, Tel. 9229933.

Seniorengymnastik: 
Mittwoch, 15.00 Uhr, Pfarrzentrum.

Senioren: Einladung zur Seniorenfasend 
Oberharmersbach
Am »Schmutzigen« Donnerstag, 4. Februar 2016, findet um
14.00 Uhr im Pfarrzentrum die Seniorenfasend statt.
Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich zu einem unter-
haltsamen Nachmittag mit närrischem Programm eingeladen.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Ihre Vorstandschaft der Seniorengemeinschaft

Am Sonntag, 10.01.2016, blieb in der Pfarrkirche auf der Män-
nerseite in der 2. Bank eine blaue Lesebrille mit blauem Etui
liegen. Diese kann zu den Bürozeiten im Pfarramt abgeholt
werden.

Die Sonder-Kollekte zum Tag der Sozialstation erbrachte den
Betrag von 176,26 Euro und die Gallus-Kollekte den Betrag
von 78,25 Euro. Dafür ein herzliches Vergelt’s Gott.

Liebe Gemeinde,
Anfang der letzten Woche erhielten wir die traurige
Nachricht, dass Sr. M. Angelika Alt von den Gengen-
bacher Franziskanerinnen am Sonntag, 17.01.2016
verstorben ist.
Lange Jahre lebte und arbeitete sie im Haus Maria Frie-
den und besuchte die Gottesdienste unserer Pfarrei.
Ihren Angehörigen und Mitschwestern sprechen wir
unsere herzliche Anteilnahme aus.
Gedenken wir Sr. Angelika in unseren Gebeten.

Judith Müller und Monika Bleier

NNaacchhrriicchhtteenn

KKooll lleekktteenn

FFuunnddssaacchheenn



Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro: Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger: Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin: Kerstin Räpple
Telefon: 07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail: evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage: www.eki-zell.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00
bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.

Wochenspruch:
Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, so verstockt eure Herzen

nicht. (Hebräer 3,15)

Alles steht und fällt mit dem Wörtlein »Heute«. Das Büro

müsste aufgeräumt werden – aber nicht heute. Ein wichtiges

Gespräch sollte eingefädelt werden – nicht heute. Mehr Be-

wegung und vernünftigeres Essen wären angebracht – nicht

am heutigen Tag. Vielleicht morgen, am Wochenende oder

in den nächsten Ferien. Wir fliehen allzu gerne aus der Wirk-

lichkeit. Wir ziehen uns zurück in die Erinnerungen der Ver-

gangenheit. Wir träumen von der Zukunft und verpassen

das eigentliche Leben in jedem Augenblick des heutigen Ta-

ges.

Der Schreiber des Hebräerbriefes wirbt bei seiner Gemein-

de um ein offenes Herz. Gott spricht zu uns an jedem Tag

durch die Heilige Schrift, durch Mitmenschen und manche

Ereignisse. In dem Ungewöhnlichen, das in meinen verplan-

ten Tag einbricht, kann Gottes Anrede an mich enthalten

sein. In dem Anruf eines Freundes, in dem erlittenen Unfall,

in der Buchzeile, die mich nachdenklich stimmt – in jeder

Begegnung. 

Der wichtigste Moment ist hier und heute.
Ihr Pfarrer Reinhard Monninger
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Kursabende: Donnerstag, 07. April 2016
Montag, 11. April 2016
Dienstag, 12. April 2016
Donnerstag, 14. April 2016

Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ab 15 Anmeldungen wird eine
Zusatzgruppe um 17.00 Uhr 
angeboten. 

Kursraum: Arche Noah Biberach
Kosten: einmalig 44,-- € pro Person, 

zzgl. 5,-- € für das Skript
Anmeldung über: Frau Erika Rieger, 

Tel. 07835/8493,
erika.rieger@gmx.de

Kath. Bildungswerk Biberach Erika Rieger, örtl. Leiterin

Bildungswerke Biberach und Steinach
Bildungsreise Altmühltal, Regensburg & Limes 
sowie Donaufahrt vom 16. – 20. Mai 2016

Auf dem Programm steht unter anderem Re-
gensburg mit der Walhalla, der Limes Grenz-
wall, barocke Schönheiten und Europas längste
Holzhängebrücke. Eine Schifffahrt durch den
Donaudurchbruch zum Kloster Weltenburg hält

uns das Altmühltal noch lange in Erinnerung. Natürlich ge-
hört eine zünftige bayrische Bierverkostung mit »Brezln« zum
Programm. 

Unterkunft: Hotel The Monarch,
Kaiser-Augustus-Str. 36,
93333 Bad Gögging

Kosten: Die Kosten betragen pro Person
bei Unterbringung
im Einzelzimmer € 610,–
im Doppelzimmer € 520,–
Alle Zimmer sind ausgestattet
mit Du/WC, TV
Thermalpool, Sauna und Fitness-
raum können mitbenutzt werden

Leistungen: 4 Übernachtungen mit Halb -
pension, 
Reiseführer für 3 Tage
Schifffahrt, Eintrittsgelder
Fahrtkosten für die Hin- und
Rückfahrt und alle Fahrten vor
Ort.

Anreise: Pfingstmontag, 16. Mai 2016
Rückreise: Freitag, 20. Mai 2016
Gruppengröße: max. 32 Personen
Anmeldeschluss: Samstag, 19. März 2016
Anmeldung: Kath. Bildungswerk Biberach:

Erika Rieger,
Telefon: 07835/8493,
Kath. Bildungswerk Steinach:
Konrad Dold,
Telefon: 07832/2546
• mit der Anmeldung wird eine

Anzahlung von 100,– € fällig
• für die Reihenfolge der Anmel-

dung ist der Eingang der Zah-
lung maßgebend

• die Schlusszahlung wird bis
Samstag, 23. April 2016 fällig

• die fälligen Beträge erbitten wir
auf folgendes Konto: IBAN:
DE28 6645 1548 0000 6004 04,
Sparkasse Haslach-Zell

Für alle Teilnehmer ist eine Reiserücktrittsversicherung abge-
schlossen und im Reisepreis enthalten.

Die Bildungswerke Biberach und Steinach

Erika Rieger                       Konrad Dold

Bücherei Biberach
Wir laden zu unserem »Närrischen Kaffee« am Freitag, 5.02.,
in der Arche Noah alle Gemeindemitglieder herzlich ein.

Das Büchereiteam



42

KIRCHLICHE NACHRICHTEN ·Freitag, 29. Januar 2016

Sonntag, 31. Januar, 10.00 Uhr:
Gottesdienst (Pfarrer Monninger).

Montag, 1. Februar, 17.00 Uhr:
Evangelischer Kirchenchor.

Dienstag, 2.Februar:
Keine Seniorengymnastik – Winterferien bis einschließlich 
9. Februar!

Die Krabbelgruppen treffen sich zur gewohnten Zeit.

Mittwoch, 3. Februar, 15.00 bzw. 16.00 Uhr:
Konfirmandenunterricht.

Freitag, 5. Februar, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

AUF DEN SPUREN MARTIN LUTHERS 

Die Kirchengemeinde Oberkirch lädt zu einer 4-tägigen 
Bildungsreise »auf den Spuren Martin Luthers« ein.

Reisezeit: 5.05. – 8.05.2016 
Reisepreis: p. P. im Doppelzimmer EUR 350
Abfahrt: Oberkirch mit Zustiegen
Leitung: Pfarrer Roland Kusterer
Kontakt: Kapuzinergasse 2, 77704 Oberkirch, 

Tel.: 07802 2291. 

Anmeldung möglichst bis 12.02.2016

Gemeinde Jesu lädt ein
Die »Gemeinde Jesu« lädt am Sonntag, 31. Januar, zum 
Gottesdienst ein. Er findet um 10 Uhr im Kultur- und Vereins -
zentrum (kleiner Saal) statt. Außerdem werden jeden Dienstag

Bibel- und Gebetsabende abgehalten. Treffpunkt ist um 20 Uhr
in der Zeller Straße 30 in Zell-Unterentersbach. Nähere Infor-
mationen bei Elke Baumann (Tel. 07835/1884).

Neuapostolische Kirche Süddeutschland

Sonntag, 31.01. 09.30 Uhr Gottesdienst in Offenburg,
Glaserstr. 1.

Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich willkommen! 
Weitere Auskünfte erteilt: Gemeindevorsteher Pr. J. Herr-

mann, Tel. 07835 3525, R. Standke, Tel. 07835 547730 od. Di.
Markus Steiner, Tel. 07835 4510410. 

Informationen über die Neuapostolische Kirche Süddeutsch-
land im Internet: http://www.nak-sued.de & http://cms.nak-
offenburg.de/Gengenbach.14054.0.html.

H E I Z U N G
S A N I T Ä R

Fus & Sohn GmbH

Ihr Fachbetrieb für alle

Heizungs- und
Sanitärfragen.

Besuchen Sie unsere

Bad-Ausstellung!

Wir freuen uns auf Sie

Steinacher Straße 4 · 77716 Haslach · Telefon 0 78 32/9 16 80

Gegen Höchstgebot

Landwirtschafts- und 

Waldfläche mit

Gebäude und Freifläche

vorbehaltlich der Zustimmung 

durch die Geschäftsführung

zu verkaufen.

Gemarkung Nordrach: 

Flst. 473 – 4,3253 ha,

Bei Interesse wenden Sie sich 

bitte an

Deutsche Rentenversicherung 

Baden-Württemberg

-Finanzabteilung –

Gartenstr. 105, 76135 Karlsruhe

Fon: 0721 82522101, 

Fax: 0721 82522199

E-Mail: bernd.stonner@drv-bw.de 

Helmut Radenheimer

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen, die zur Stunde

des Abschieds kamen, sich in stiller Trauer mit uns verbun-

den fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum

Ausdruck brachten.

Lilo und Helmut Schwendemann

Cordula Kaltenbach

Armin und Petra Radenheimer

und AngehörigeBiberach, 29. Januar 2016

Statt Karten

IHR PARTNER FÜR:

INFORMATION

WERBUNG

DRUCKSACHEN

FAMILIEN-
ANZEIGEN

liest man in der
»Schwarzwälder Post«
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